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Amts und Verkündigurigsblatt
für die Bezirksämter

Sinsheim , Recknrbifchofsheim und Wiesloch .
Mr#> 51 . ' Dienftaq . dm 3 . Juli 1849 .

Einladung zum Abonnement .
Mit dem Monat Juli beginnt rin neues Abonnement auf das Sinsheimer rc. Amts - und Der «kündigungsblatt , worauf bei den Herren W . C . Köllreutker , Posthalrer Gangnuß , Karl Preis , sowie bei den verehrlichen Postämtern und den Austrägern dieses Blattes Bestellungen gemacht werden können .Der Preis für das Vierteljahr , mit Trägerlvhn , ist 36 kr.

Heidelberg , im Juni 1849 .

D . Pfisterer .

Bekanntmachung .
Auf den Grund des §. 2 . , Abs . 4 des Gesetzes vom 7 . Juni v . I . und des § 6 des Gesetzes vom8 . Juni l . I . wird verordnet :
» Wirthshäuser , in welchen die öffentliche Ruhe gestört oder gefährdet wird — sei es durch Raufe¬reien oder durch Versührungsversuche von Soldaten , durch Versammlungen , Singen revolutionärerLieder und dergleichen — können für die Dauer des Kriegszustandes von den Polizeibehörden ge¬schlossen werden .
Rekurse gegen solche Verfügungen der Polizeibehörden haben keine ausschiebende Wirkung .»Mannheim , den 27 . Juni 1849 .

Gr . Regierung des Unterrheinkreises .
I . A . d . R . V .

Chrismar .

Ahles .

Bekanntmachung .
Nr . 12,486 . Auf den Grund des § . 2 , Absatz 4 des Gesetzes vom 7 . Juni v . I . und deS Z. 6des Gesetzes vom 9 . l . M . wird verordnet :
Wer sich einer der nachgenannren Handlungen schuldig macht , ist sofort zu verhaften und der Com¬mission vorzufükren , welche nach § . 3 des Geietzes vom 7 . Juni v . I . über die Fortdauer deS Verhaftsund die Behandlung deS Verhafteten als Kriegsgefangener zu erkennen hat ; nämlich :1 ) Störung der öffentlichen Ruhe und Ordnung

a) durch Theilnahme an Zusammenrottungen auf den Straßen oder an anderen öffentlichenOrten ,
b ) durch Theilnahme an Raufereien oder anderen Gewaltthätigkeiren ,v) durch Schreien , Lärmen , Singen oder auf andere Weise ,2 ) Beschädigung von Eigenthum ,

3 ) Theilnahme an Demonstrationen und Beleidigungen jeder Art , welche gegen die Großherzoglicheoder eine ihr befreundete Regierung , gegen Behörden , öffentliche Diener und Bundestruppengerichtet sind ,
4 ) Theilnahme an politischen Vereinen .
5 ) Tragen von Kleidungsstücken oder Abzeichen , die offenkundig Sympathien für regierungsfeindlicheTendenzen beurkunde » sollen , wie rothe Kokarden , Federn , Bänder » . dgl .6 ) Wegnahme , Beschädigung odeL Verunreinigung von Plakaten und Anheftung solcher ohne polizei¬liche Ermächtigung .
7 ) AuStrag

'
en von Flugschriften ohne polizeiliche Ermächtigung .8 ) Fälschung von Pässen , Heimalhsscheinen u . dgl .

9 ) Mangel an Ausweis , Betteln und Landstreicherei .
Ueberdies wird nach § . 2 des zuletzt erwähnten Gesetzes gleichfalls verhaftet und vor die b,zeichneteCommission geführt , wer
1) Waffen trägt , ohne dazu von der Civilbebdrde oder von der Militärbehörde ermächtigt zu sein ,oder Andere zu einem öffentlichen Auftreten mit Waffen auffordrrt , oder2 ) in Beziehung auf die Zahl , die Marschrichtung oder angebliche » Siege der Aufrührer falsche Ge¬rüchte ausstreut oder verbreitet , welche geeignet sind , daS Publikum zu beunruhigen , oder dieCivil - oder Militärbehörden in Beziehung auf ihre Maßregeln irre zu führen , oder3 ) eine Volksversammlung veranlaßt , derselben beiwohnt oder zum Erscheinen dabei auffordrrt , oder4 ) einer zuständigen Handlung der Civil » oder Militärbehöide sich wldersetzk , ein aus VeranlassungdeS Kriegszustandes im Interesse der öffentlichen Sicherheit erlassene » oder erneuertes polizei¬liches Verbot Übertritt oder zu solchen Uebertretvngen Andere aufreizt, oder
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5) sei eS durch Sckrift oder Rede , oder wie sonst , zu einem Verbrechen des Hockverrath- , Landes«
verrakhs , Aufruhrs , der öffentlichen Gewaltthätigkeit, Widersetzlichkeit oder einer Befreiung
der Gefangenen, oder zur Tbeilnabme an einem solchen Be,brechen aufforderk , oder

6) Soldaten zur Untreue zu verleiten such» , oder
7) die Eisenbahn so beschädigt, daß dadurch die militärischen Bewegungen gebindert werden könntm.
Die Verhaftungen können von jedem öffentlichen Diener und jeder Militärperson vorgenommen wer«
jeder Staatsbürger bat denelben hierbei Unreistützung zu leisten.
Wenn die Handlung , wegen welcher die Verhaftung aus einem der bezeichneten Gründe stattfindrt ,
der standrechtliche» Avurtlieilung unterliegt , so wird dieselbe von der Strafe getroffen , welche der
deS Gesetzes vom 7, Juni v . I andioht.

Obige Bekanntmachung wird den großh . Aemtern zur Nachachtung und znm Vollzug mit
dem Bemeiken e,öffnet , daß die Verhafteten der nächsten Müitar- Eommission vorzuführeu sind.

Mannheim , den 27. Juri 1849
Grofiherzogliche Regierung des Unterrheinkreises .

v . Reizenstein .
AbleS .

V . rordltung .
In den von den königl. preuß. oder Reichstrup»

per« bes . yte» Landeetheilen haben sich alle Personen,
welche außeihalb ihres gewöhnlichen Aufettthallö «
orkeü getroffen werden , über ihre Unveidächllgkeit
und insbesondere über den Zweck ihrer Reife durch
bürgermristeramtliche Zeugnisse oder auf andere Art
auszuweisen . Diejenigen , welche Dies nicht sofort
vermögen , sind bis zur Konstatiiung ih >er betref¬
fenden peisonlichen Beihältnisse z» veibafren .

Die Polizeibeamke » und das Publikum haben sich
hiernach zu achten . Beim weiteren Vorrucken der
Truppen ist diese V rordnnng jeweils in den Ge«
meinden noch besonders bekannt zu macken , worauf
die Bürge Meister durch die großh . Aeuiter aufmeik «
sam zu macken sind .

Hauptquarner Karlsruhe , 26 Juni 1849.
Der gr. bad . Zivilkommissar bei dem königl. preuß.

ersten Aimeekorps .
K u n tz.

Sämmtlicke großh . Beamten , welche , durch die
letzte Skaatsiimwälznngveranlaßt , ihre Stellen ver »
lassen haben oder von denselben vertriebe » wurden ,
werden aufgrforkert , ihre Stellen , sobald es die Ver¬
hältnisse gestatten , wieder z » übernehmen.

Hauptquartier Kallsruhe , 26 Juni 1849.
Der großh. bad . Zivilkommiffär bei dem kön . preuß.

eisten Aimeekoips .
K u n tz.

Fahndung .
[444] Nro . 10,973 . In der Nackt vcm 18 .

auf den 19 d . M wuiden der Kaufmann .Adam
Kuders Witkwe von Rappenau mittelst Einbruch
folgende Gegenstände entwendet :

1 Centner Kaffee , das Pfund zu 28 kr. ,
50 Pfund dro . „ „ „ 24 „

7 bis 8 Pfd Zucker ä 22 kr . ,
^verschiedene farbige Seidenband im Werth zu

50 fl . ,
mehrere Pfund Tabak ä 24 kr.

mehrere Pfund Baumwollenfad n ä 24 kr.
Wir bangen dieses bebusö der Fahndung auf das

Entwendete sowohl , als de » zur Z . it noch unbe»
kannten Tha -cr zur öffentlichen Kenntniß.

Neckalbischofeheim, den 25 . Juni 1849.
Großherzogliches Bezirksamt.

B e n i tz.
Die Brodpreiie weiden für die 1 . Hälfte k . M.

wie folgt bestimmt : .
Der 4psü » dtge Laib Kernenbrod kostet 11 kr.,

» 3pfündlge Laib Kornbrod 7 kr.;
und es sollen wiegen :

ein Lucken - vd . geiiffener Paarweck
zu 2 kr . 10 V, Loth.

„ solcher zu 1 kr. 5 tt

„ Waffe , brödcken zu 3 kr . 16 V, ft

,, svlck,es zu 2 kr. 10 V, ft

„ solches zu 1 kr. 5 V, tt

Heidelberg , den 29 . Juni 1849.
Großherzogl . Oberamt.

N e f s.

Liegenschaftsverstcigcrung.
[ 445] S r e l n s f u r t h . Freitag

den 13 . Juli d . I , Mittags 1 Uhr,
_ werden die zur Gankinasse des Kauf»

wann» Jo [ . Hering jung gedürigen Liegenschaften,
wie sie in diesem Blatte vom 19. Mai v . I . , No.
40 besch- iebcn sind , auf hiesigem Raidbause einer
nochmaligen Versteigerung auegrsetzt und endgiltig
zugeschlagen , auch wenn der Schatzungspreis nicht
encickr wüd .

Steiusfurth, den 26 . Juni 1849.
Das Bürgermeisteramt.

Goos .
Hafner.

Wohnung zu vermiethen.
[446] Der 2te Stock mir 4 Zimmer , Küche ,

Speicher und Keller auf Michaeli bei Bierbrauer
Jakob Kuntz in Sinsheim.

Auswanderer ltacb allen «Orten Amerika S
werden mit regelmäßigen Abfahrten am 1 . , 10 . , 15 . und 25 . jeden Monats aus den
Seehäfen und am 5 . , >0 . , 20 . und 25 . ab Mannheim oder Hcildronn zu den billigsten
Pieißen befördert . Näheres in meinem Piogramm .

Die concsssionirte durch eine Eauiion von 10,090 fl . sichergestellte Beförde»

[39] rungs - Anstalt deS res. Notar C. Ltähleu in Hetlbronn a . N.
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Nachricht für Auswanderer
Nord - Amerika .

Ueberfahrts- Verträge über Havre nach New - Aork & New - eOrleanS können zu billige«Preisen abgeschlossen werden mit dem
[ 147] Postschiffs « Agenten Maxim . Gifta in Oestringen .

Zur Geschichte des TageS .
Karlsruhe . Seine Königs . Hob . der Großbrr»

zog buben gnädigst geruht , den Geb - Rath Schaaff
zum Generalkvinmrffär im Hauptquartier Se . königl.
Hoh . des Prinzen von Preußen zu ernennen .

Salem , 23 Juni . Als Beweis , welcherPreßfreibeit
wir uns in Baven zu er firnen baden , mag Felgendes
dienen : Der Schwab . Merkur ward bisbcr durch die
hiesige Post nicht mehr zu gehöriger Zeit verabfolgt,
sondern stets vorder durch den Zivrlkomniissär zrnsirt
und dann , je nachdem derselbe Berichte über Baden
enthielt , rb . ilweise zmuckbehalien.

Heidelberg , 27. Juni . So unruhig , bewegt
und ängstlich 6 'Kochen hindurch unsere Musenstadt
gewesen , so ruhig, still und sicher ist es jetzt in der,
selben . Die Kollegien , von denen manche gar nicht
unterbrochen waren, weide» wieder säst alle gelesen,
da auch die wenigen Pi of- ssoren , welche sich während
der Drangprriode gefluchrek hatten, bereue wieder
hier eingetroffen sind Nur Gervinus scheint nicht
wieder bieber znrückkebre » zu wollen ;

Bei Mannheim wird ein Vager für 20,000 Mann
] Preußen aufgeschlage» ; die Lieferung des für die

Mannschaft norhigen Bedaifs von täglich 10,000 Vf.
Fleisch , 40,000 Ps . Biod , 5000 Pf . Reis oder
Gerste , 250 Ps . Salz , 5000 Maß Wein und
Branntwein und Fvurage für 3000 Pferde , ist der
Stadt Mannheim und den umliegenden Oelschaften
ausgegebe » . Dem Pernehmen »ach werden sammt«
liche Unkosten zu , ückerstatter.

Mannheim , il Juni . Wir baden zwar eine
schwache, aber desto zuverlässigere Garnison . DaS
hier liegende bay ifdie Jägerbataillon , aus Alt»
bayern bestehend, ist in jeder Hinsicht ein muster¬
haftes und versieht de» staiken Dienst mit der größ¬
ten Hingebung.

Rippoldsau . Am 27 . Juni gingen mehrere
Trupps Freisiaaren hier durch ; die Veute saben alle
matt und traurig anS ; sie ließen sich hier im Bade
Etwas zu essen geben und bezahlten ihre Zeche richtig.
Alle klagten übe» Täuschung und Berralh , und schei¬
nen diese Zustande sehr zu bedauern . Die meisten
gingen gezwungen mit , und suche» nun ihre Heimath
so schnell alS möglich zu erreichen. Sie ließen sich
den Weg , den sie zu nehmen hatten , auf der Karte
zeigen , und waren sehr erfreut , als sie hörten , daß
sie bis Wolfach eben fortgeben könnten ; sie wären ,
sagten sie , sehr müde , und seien an fast «enkrechten
Bergabbängen hinaufgrklettet , um uberö Gebirg zu
komme » .

Wiesbaden , 25 Juni . Die Herzogin von
Orleans ist gestern von Fraekfurt durch Bibrich ge»
kommen , um sietr mit dem Dampfschiff nach Vondon
zu begeben — Die K » r ist zwar im Prrhältniß zu
den frühere » Jahren ziemlich still , jedoch können wir
«ns iu Betracht der schlechten Zeiten über den Besuch

unseres BadeS nicht beklagen. Eine Menge angr»
s. hener englischer Familien ist für den Juli angrsagt ,
die um so weniger ausbleibcn werden , als der badisch «
Aufstand (bald vollends ) unke,drückt zu sein scheint.
Brnss. t und Spaa sind von den englischen Familien
vollgepfropft, so daß sie zum Theil in der Umgegend
wohnen muffen.

In dem von Preußen abgefallenen Fürstenthum
Neue » bürg gibt sich , betonder« unrer den besitzen,
den Klaffen gegenwärtig große Sympathie zum Wie¬
deranschluß an Preußen kund , und es solle » erst vor
kurzem zur Verwirklichung dieses Wunsches von dort¬
her Schritte gerban woide » sein .

Die französische Regierung hat auf Ansuchen deS
Großbeizogs von Baden eine Summe von 185,000
FrS. , welche von einem der Abgesandten der proviso¬
rischen Regierung von Baden bei einem Paiiker Ban,
qnier keponirr und die zum Ankauf von Waffen für dir
„ badische Republik ^ bestimmt war , in die Depots¬
und Eonsignationen - Caffe bringe » lassen. ES war
dieses Geld von der provrsonschen Regierung von Ba,
den aus der Staatskasse dieses Vandes genommen wor¬
den . Dle 'Reklamation wurde von dem Baron von
Schweizer , dein Mlnisterresidenten deS GroßberzogS
von Baden in Paris , offiziell an den Minister der
auswärtigen Angelegenheiten gerichtet.

Berlin . Unser Ministerium hat durch den fran¬
zösischen Gesandten mit Frankreich die feste Uebereiri»
knifft geschlossen , daß alle aus Bade» nach Frankreich
Fliehenden an der französischen Gränze zurückgewie»
sen weiden . Bayern und Oesterreich haben daffelbr
hinsichtlich der Schweiz zu bewirken zngesagt . So
denkt man alle in Baken vereinten revolutionären
Häupter des vorigen JabreS in sichere Gewalt z » be¬
kommen; die preußischen Generäle haben genaue Der»
zeichnisse erhalten , in denen namenilich die kriegs¬
rechtlich zu Behandelnden angegeben sind .

Berlin . Ein Schreiben des Majors Hindersin
vom Generalftabe ist eingeiroffen , aus welchem sich
ergibt , daß der Major sich in badischer Gefangen ,
schafr befindet , und sich guter Behandlung , die er
ausdrücklich aneikennr , zu eifieue» hat.

DaS österreichische Heer übei schickt seinem bewähr¬
testen Feldherr » Radetzky einenMarfchallSstab vom X
reiiisten , schwersten Golde mit Edelstrinrn verziert .
Die Blätter de» de» Stab umschlingenden Lorbeerzwei-
geS tragen die Namen der Hauptschlachten , die er
gewonnen .

W i en . Einer allerhöchsten Entschließung zufolgr
soll für die bestandene ungarische und italienische Leib,
gaide ei > e nriie k Garde ernchret werden , welche
ans rerdienren » vd erfahrenen Offiziere » ohne Unter ,
schied der Nationalität undWaffengaitungbestehen soll.

Aus Wien ei fährt man , daß die vereinigie » östcr, -
rriet-isch i > fsischrn Truppen die Waag überschritten
und die Offensive m . t Nachdruck ergriffen haben , da»
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her man wichtigen Nachrichten nEgezensehen dürfe .

Zugleich heißt es , daß Fürst Paekcwiisch direct auf

Debreczin vorrücke . — Preßburg . Ein Bulletin

verkündet den Erfolg der Schlacht , welche feit 2 Ta¬

gen an der Waag geschlagen wird : „ den LI . Jum ,
heißt eS , wurden dir Insurgenten , 30,000 Mann

stark , mit 80 Geschützen , unrer Görgry
' S peisönli -

cher Anführung , von dem Armeereservekorps unter

Feldmarschall Leutnant Wohlgemuth , in Verbindung
mit der kaif . russischen Truppendivision Paniuline ,
a « S der Stellung von Pered zurückgeschlagen und bis

Farkaed ( hart am diesseitigen User der Waag ) ver¬

folgt . Der heftige Kamps , bei welchem die kais . rus¬

sischen Truppen mit den f . k . österreichischen an Muth
und Ausdauer einen edeln Wettstreit entwickelten ,
war um 8 Uhr Abends noch nicht beendet . Der Feind
wird verfolgt . «

Ein Schreiben aus Mailand vom 23 . Juni sagt
in einer Nachschrift : „ Venedig über ."

Der Kaiser von Rußland bat dem österr . Minister¬
präsidenten Fü >st Fclir Schwarzenberg den Alerander -

Newsky -Orden in Brillanten verliehen .
Straßburg , 23 . Juni An der Weißenbnrger

und Lauterburger Grenze sind diese Woche eine Menge
Freischaaren angekommen , welche man dort entwaff¬
net hat . Die kiesigen Demokraten , welche einer vor -

läussgen Hast durch die Flucht entgingen , sollen sich
nach der Schweiz gewendet haben . In Basel sollen
auch Vorkehrungen getroffen sein , um den Flüchtlin¬
gen den Aufenthalt zu erschweren .

Schleswig . Die letzten Nachrichten an » Jüt¬
land stimmen darin überein , daß das Vorrücken der

vereinigten deutschen Truppen aus ihren bisherigen
Cantonnements keineswegs bloß aus FouragirungS »

rücksichren ,
'sondern aus dem Umstande geschehe , um

daS nördliche Jütland vollständig in Besitz zu nebmen .
Daß die Preußen Aarbans nunmehr besetzt haben ,
wird mehrfach bestätigt ; die Bayern , wie überhaupt
daS Gros der Nordarmee ist weiter nordwärts in ver¬
schiedenen Richtungen vorgegangen und der Feind hat
sich überall zurückgezogen . Die Dänen bedrohen ernst¬
lich die jütische Westküste , um durch eine starke Trup¬
penlandung Friederikia zu entsetzen .

Im Eckernförder Hasen haben die Taucher br
reits 36 Kanonen , 2000 Kugeln , einen Anker von
-7000 Pfund u . s. w . heraufgeholt .

Nicht überall steht ' s mit den Feldfrüchteu so gut
alS bei u »S . In den Vereinigten Staaten sind die

TabakpflailiHlmge » fast durchweg erfrvren , und auch
der Waizen und andere Flüchte haben gelitten . Am

meisten aber haben die Baumwollen -Pstanzungen ge¬
litten .

Vor Kurzem kam ein Schiff mit schwerer Ladung
aus England ü» Newyor k an . Mit großer Sorgfalt
wurden die Kisten ausgepackt und die Zöllner sahen zu
ihrem Erstaune » 72 ungeheuer große Bildsäulen des

Lord Brougham , alle von Blei und eine häßlicher ,
als die andere . Sechs Dutzend colossaler Broug -

hamS . Die Zöllner merkten wobl , was das bedeute .
Blei zahlt einen ungeheueren Einfuhr -Zoll , dagegen
Kunstprodukte zahlen gar nichts . Daß der Brougham
schlecht geralhen ist , macht keinen Unterschied .

* Eine italienische Zeitung gibt die Streitkräste in

Rom folgendermaßen an : die Legionen Garibaldi
1895 Mann , Masi 950 , Galctti 1385 , Grandoni ,
sog . Kreuzritter von Vicenza , 850 , Zambianchi ,
Schützen , 382 , Melara 1400 , Arcioni , die Valer -

landSlosen genannt , 970 , Manara , Lombarden ,
850 , die Unwersitätslegion 385 , Mezzacapa 1900 ,
mobile Nationalgarde >788 , Linientruppen , 4 voll¬

ständige Regimenter , 4000 , Regiment Roielli 2600 ,
Dragoner 260 , Kavallerie ( wovon 200 beritten )
1380 , irreguläre Truppen ungefähr 8000 , Artillerie
1362 , im Ganzen 30,357 Mann . Auf den Wällen

Roms , welche einen Umfang von 16 italienischen
Meilen haben , stehe» 40 GesGütze von schwerem und
182 von leichtem Kaliber , sowohl Mörser als Ka¬

nonen .
* ( Berlin .) Das am 19 . Juni auf der königl .

Bühne in Scene gegangene neue Lustspiel : " Wie

schwer , ein Mann zu sein ! " von Fr . Elsholtz , hatte
ein trauriges Ende . Frau v . Lavallade als Husaren -

ofsizier zeigte in der Tbat , wie schwer es ihr wurde ,
ein Mann zu sein ; sie schoß Hrn . Krüger ( Lieutenant

Ringen ) die volle Pulverladung ins Gesicht , so daß
das Stück nicht zu Ende gespielt werden konnte .

(Heidelberger FruchtpreiS v . 28 . Jirni .) Korn 6 fl . 83 fr .
Spelz 5 fl . 22 kr. Kern II fl . , 9 kr. Gerste 5 fl . 27 kr.
Hafer 4 fl. 38 kr. Wicken 8 ff . Verkauft 732 Mltr . Einge¬
stellt >22 Malter.

ffntntfurtet Courfe vom 28 . Juni.
Neue Lvuisd , r l l fl . 8 kr. Friedrich- d'or 9 fl . 86 kr.

Dncaten 3 fl. 40 kr. 20 Frank - Stücke 9 fl . 40 kr. Holl.
Istfl. -Stücke 10 fl . 8 kr. Engl. Souverain« 12 fl . 5 kr.

Rediqirt , Druck und Verlag na» D . Pfisterer in Heidelberg
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